
Die Pennsylvanischen Demokraten, alias Lo-
?ofokoS, sind jetzt so emsig wie die Bienen, den

Ausbruch des Feuers zu verhüten das sie in
1544 angelegt haben. Wir fürchten es wird
»ergebliche Mühe sein. Die südlichen Freihänd-
er wessen aus Erfahrung daß sich ihre Penn-
ylvanifchcn College» sich Humbuggen lassen und

Verden jetzt ihr Bestes probieren ihnen zu be-

reifen daß sie betrogen ;gel,umbuggt) sind. ?

Vir möchten herzlich lachen über die betrogenen

Anführer der Loko-Partei, die sich in '44 durch
nen. wahrscheinlich gefälschten, Brief verdien-
en ließen. Aber wir bedauern die armen Ar-
titer, welche taub und blind gegen alle War-
ungen, thor genug waren ihren Anführern zu
eauen und jetzt die bitteren Folgen davon emp-
nden werden. Dies sind die Folgen eines po-
lischen Betruges!

Was werden diese Betrogenen thun, wenn
ian sie wieder auffordert sür einen so guten (?)

als Zames K. Polk, zu stimen?
Werden sie sich wieder betrügen lassen? Wir
vollen sehen.

Die deutschen Lvkofoko-Zeirungsschreiber in
pennsülvanien sind durch das Verfahren des

Kongresses auch inVerlegenheit gerathen. Einige
vertheidigen den Tarif von '42, Andere schwei-
fn still, um sich nicht lächerlich zu machen.?
Zn 1544 gingen sie mit den Andern?nicht aus
?er Ueberzeugung daß es recht war, sondern nur

weil Jene auch Demokraten (Lokosokos) waren.
Lie müssen wirklich eine gute Meinung von den

Lerdauungs-Organen ihrer Leser haben, wenn

Siese alleS schlucken sollen. Aber die Demokra-
lie von Pennsylvanien ist ein Wechselbalg, der

sich nach dem Winde dreht. Ihre Grundsätze
snd und bleiben -Anti Tarif," wenn auch ihre
Worte anders lauten. ES scheint ihre Aufga-
ze zu sein den Armen ärmer und den Rei-
chen reicherzu machen, daher paßt der Tarif
ncht in ihren Kram.

Der Tarif. ?Der Washingtoner CorreS-
vondent deS Baltimore Amerika» schrieb am

20. Juli:?Die Verfechter deS Tarif-Gesetzes
von 1842 sind hier in roßer Zahl. Sie sind
höchst unruhig. Die meisten die au» der Ferne
hier sind gehören zur herrschenden Partei, die

Eroswells und Coonlngs von Neu die
Dickinsons, von Neu Jersey, PorterS, vonPen--
sylvanien, und noch viel Andere, und alle re-
nionstriren mit ihren eigenen Freunden die Bill
jetzt nicht zu passiren. Aufschub wird versucht

werden und mag gelingen, aber die Stimmen
sind so nahe gleich, daß alle Berechnungen, das

wahrscheinliche Resultat, betreffend, höchst un,

sicher sind.
TVas doch die in der Lerne alle

wissen ?Die Pennsylvanische StaatS-Zeitung
vom letzten Mittwoch sagt: '-Einer dcr Eaun-
ty Commissioners vo» Berks. P. Printz, hat
gestern K54,W0 Ltaatstar sür jenes Eaunty
in die LtaalS-Schatzkaiiimer abgeliesert. An
6 Procent erspart Berks damit wieder nahe an
drei lausend Thaler. In Berks erhält der Tar-
Bezahlet die 5 Prozent Abzug. In unserm
Caunty Dauphin, läßt man sie dem Caunty.

ft)-Hat sich die St. Zeitung einen Bären
ausbinden lassen, oder will sie absichtlich durch
eine Unwahrheit politisches Capital macken?
BiS jetzt hal in Berks noch kein Tax-Bezahler
die 5 Prozent Abzug erhalten, sondern der gan-
ze Gewinn ging in die Caunly-Kasse und in
Folge davon wurde der Caunty-Tax um etwaS
vermindert.

Jury-Liste
für die

August Cours, 1846.

Aurora für die zweite "Woche »

John Bricker, Bauer, Earl.
Georg Bieber, Landmesser, Kutzlaun.
William Dunkel, Gastwirth, Maidenkriek.
Andr. M. Dehart, Grobschmidt, Reading.
Carl I. Davis, Müller, Reading.
Rüben Guldin, Bauer, Ererer.
Heinrich Gilbert, Walker, Colebrookdale.
Peter Gift, Schuhmacher, Maidenkriek.
Samuel Gring, Bauer, Elsaß.
Georg Gehman, Bauer, Heresord.
Samuel Hehn, Bauer, Reading.
Friedrich Hunrer, Kaufmann, Richmond.
John Hill, Müller, Cumru.
Jos. Hearing, Tischler, Reading.
Benj. Hehn, von Jos., Bauer, U. Heidelberg.
Nicolaus V. R. Hunter, Eisenmeister, Richm.
Georg Heffner, Walker, Maxatawny.
Ezekiel Jones, Schreiber, Reading.
Thomas L. Killmer, Bauer, Tulpehocken.
Benjamin Keller, Bauer, Grünwitsch.
Benjamin Klahr, Kausmann, Tulpehocken.
Joseph Kutz, Bauer, Grünwitsch.
W. I. Lochman, Manufakturist, Hamburg.
Daniel Levan, von Jfaac, Bauer, Maxatawn.
Michael Lindenmuth, Gastwirth, Tulpehocken.
John D. Lutz, Bauer, Nord Heidelberg.
Heinrich Miller, Tischler, Reading.
Salomon Rhoads, Bauer, Amity.
John Sälor, Kausman, Unter Heidelberg.
John Schneider, Bauer, Bethel.
Michael Seitzinger, Grobschmidt, O. Tulpeh.
Heinrich Schmidt, sen., Bauer, Albany.
H. Schöner, Bücdsenschmitt, Reading.
Johy Thompson, Gastwirth, Robeson.
Georg Weiler, Bauer, Langschwamm.
William Pohn, Freisasse, Reading.

Kieke und Selbstmord. ?Ein jungerMaki
Namens Littlebrant, verliebte sich stark in eine
Schöne, in dem Städtchen Clay, im Staate
M. V-, aber die Bahn wahrer Liebe war, wie
gewöhnlich nicht ganz eben, daher sandle er ihr
»imn Brief, worin er sie ersuchte ihn an einem

'gewissen Platze zu treffen oder am Samstage
seinem Begräbnisse beizuwohnen. Sie ging nickt

! nach dem bestimmten Platze, ging aber am fol-
genden Samstage und fand ihn auf dem Ster-
bebette, in Folge des genommenen Giftes. Er
starb am nächsten Tage.

Vom Auslände
Das Dampfschiff Great landete

früh am vorletzten Montag Morgen in Neu-
Vork an, nach einer kurzen Reise von 12 Tagen
und II Stunden, bis jetzt die kürzeste Fahrt
zwischen Liverpool und Neu V»rk.
demselben erhaltenen Nachrichten reichen bis zum
7. Juli, sind aber nicht besonders wichtig.

Der Baumwollen-Markt, in England, war
standhaft. ?Das neue Ministerium hatte den
Amtseid geleistet.?Die mexikanischen Bonds
waren im Preise gesunken.?Eins der furcht»
barsten Gewitter das man jemals gesehen, zog
am 5. über Devonshire, Birmingham, Wint-
sor und Liverpool.

Von Algier war die Nachricht von einem Ge-
fechte der Franzosen mit den Algierern einge-
troffen, wobei die Erster« siegten. Vier Fran-
zosen und 50 Algierer blieben auf dem Platze.

Briefe aus Dresden, von« 23. Juni, melden,

daß der russische Gesandte darauf bestand, der
der Ex-Diktator von Krakau sollte seiner Negie-

rung ausgeliefert werden. Weder Preussen noch
Oesterreich wünschten ihn langer als Gefange-
nen zu behalten. In der folgenden Woche soll-
te Tyssofski nach Triest reisen, mit einem Passe
von der sächsischen Regierung, unter österreichi-
schem Schutze. Er wird sich bald nachher für
Neu Pork einschiffen.

In einem Briefe von Frankfurt wird gesagt,
daß bei Kanow mehrere Schüsse durch eineKut-
fche gefeuert wurden, worin dem Vermuthen
nach der Kaiser von Rußland reiste. Der Kai-
ser war jedoch nicht dort; der Adjuvant des
Groß-Herzogs Michael war irrthümlich für den
Kaiser angesehen worden. Keiner wurde be-
schädigt, obwohl 8 Schüsse den Wagen trafen.

In Betreff unserer Verhältnisse mit Mexico
scheinen sich die Ansichten der brittischen Blät-
ter mehr auf unsere Seite zu neigen.

Vermisstes
Duldsamkeit i» derLürkei. ?Der Sul-

tan macht eine Reise durch seine Besitzungen.
In Adrianopel verlas einer der Minister, auf
Befehl des Herrschers, vor den Häuptern der
Gemeinden eine Addresse, worin folgende merk-
würdige Stelle vorkam: ?Unterschied in religi-
ösen Meinungen bezieht sich bloß auf die Ge-
wissen der Einzelnen. Dieser Unterschied kann
auf keine Weise mit ihren Rechten als Unter-

thanen in Betracht kommen, es ist der Wunsch
und die Bestimmung unseres Herrschers, daß
alle seine Unterthanen, ob Türken, Ehnsten oder
Hebräer, sich seines gleichen Schuhes erfreuen
sollen. Diese Erklärung könnte billig manchen
Fanatikern in unserm freien Lande zur Nach-
ahmung empfohlen werden.

li, Alle» Ca»»ty, Kentucky, fiel zwischen
Carrell Marknm und Anderson Dnrnell ein
thätlicher Streit vor. Markum zog eine Re
volting Pistole und schoß Durnell fünf Ku-
gel» in de» teib. Letzterer lebte mir noch ei-
nige Aiigenblicke. Markum floh, wurde aber
seitdem ergriffe».

Ein Prediger i» Cineinati hält Vorlesun-
gen über "eine Verschwörung der gekrönten
Häupter Europa'S gegen die Freiheit der Ver
Staaten." Die Freiheit der Ver. Gr. fin-
det rüstige Arme g>»ng, nm »öthigtnsalle ver-

s tbeidiqt zu werden. Es scheint uns, als dro
he den gekrönten Häuptern Europa'S mehr
Gefahr als ihr.

Eine Dame "von mittler» Jahre»" zeigt
in Charlcsto» an, daß sie Krankheit mit ani-

malischem Magnetismus heile. Diese nnd
alle andern Doktorinnen "von mittlern Jah-
ren" sollten tingestecrc Werve», nm ihrem
' animalischen MagnettSinns" das Haudwerk
zu legen.

Der 'Charlcsto» Courier vom Ilten Juli
schreibt: Ei» Boot, wori» sich Georg Wood
und Robert Brown befände», winde vo» ei-
nem ~Seeteufel" aiigefalle» nnd umgestürzt.
Der zog das Boot mit slch unter das
Wasser. Wood ertrank, aber Brown gelang-
te mit großer Schwierigkeit ans Land.

Am Samstag und Sontag, den II und 12.
Juli, starben in Baltimore l l Personen an
den Folgen der große» Hitze. I» N. Dork
hielt der Toroncr am nämlichen Sonntage
nicht weniger als 17 Lcichenbesichtiguiigen.
Die von der anßerordenrlicheu Hitze veran-
laßten Todesfälle häuften seine Geschäfte der-
maßen, daß er Aldermänner und Richter zu
Hülfe nehmen mußte.

Ein 28 Fnß langer Hansisch wurde kürz-lich in Provincetanner Hasen erlegt. Einige
junge Männer, die sich in einein Boote be-
fanden, triebe» ihn in seichtes Wasser, wo er
ihnen leicht zur Bente fiel. Zwei Personen,
die vorher schon einen eben daselbst gelödte-
teil Wallfisch ankaufte», gaben SV Thaler
für den Hayfisch. Beide Seenngkhener ha-
be» sie sorgfältig ausgestopft uud beabstchti
gen sie »ach Ciiicinuati zu bringen, um sie
dort für Geld sehe» zu lasse».

Rtiiben Brown, früher Milleriten-Predi.
Ger und später Patient im Irrenhause,
sprang kürzlich ans eine», Fenster des 4ten
Stocks eines Hauses i>» Boston auf das Pfla-
ster herab »iid wurde bald nachher ganz un-
verletzt gefunden. Seine Welt soll also
augenscheinlich »och nicht untergehen.

In den Büchern des KriegSdeparktmetttS
zn Washington sind die Name» Von 200W0
Freiwilligln für de» Krieg mit Mexiko ein-
getragen. Der President weigert sich des-
halb, die Dienstanerbltklingen von noch meh-ren anziinehmt».

Die Unglücksfälle auf de» Seen kosteten tn
den letzten S Jahre» mehr als 400 Mensche»
das teben, und vernichteten an Dampfschiffe»
«iid Segelsahrzengen u»d Ladungen mehr als
eine Million Thaler Werth.

Etwa >SO Mormonen haben sich bei Au-
stin in Texas niedergelassen. Der ?Houston

! Telegraph" räch,h»e». sich weiter zu eurfcr
' neu, soiiii möchte es Ihne» übel ergehe».

Von Ciiiciiinallberichtet »ia» ei» allgemcl
»es Miffralhen dcr Weiiirriite.

Ende vorigenMouatS wurde Hi KillingS-
lea >u Harris Caiiutl), Georgien, um 12,000

Thaler beraubt. Kdvvv des gcliohleiie» Gel-
des waren Goldmünzen.

E.iston, dtii 25. Juli.? U»g i » ck.?Em
Knabe Namens Georg Wildanger, von nn
gefehr 12 orer 13 Jahren, de>seii Eltern >»

der Nachbarschaft von Manch Chunk woh
neu, nliv welcher iin Dienste von Capt. Sed-

j ler, ans einem Canalboot war, halte aniDitn-
stag Abend um 7 llhr, das Unglück, 2 Mei-

ßen »ncerhalb dcr hiesige» Collectors Amlstn-
! be vom Boot zn fallen nnd zn ertrinken. ?

! Da das Boot leer nnd im völligen Gehen
! >var, so konnte er nicht gerettet werden Sei

»e enlsecile Hülle wnrde aber bald aufgefnn-
I de», an die Collectors OfstS gebracht, wo ei-

ne Ulicersiicdiingsjury über dieselbe gehalten
wnl de. AttSspr«ch z ..Zufällig ertrunken."

Der todte Körper des Knaben wnrde nach
dem Zlnlunhause dieses Caunties gebracht,
»in dort begrabni .» werden. sCorreSp.

HH-Von einer Partie Oregon-Emigranten,
welche in 1V45 die Reise antraten, starben aus
dem Wege nicht weniger als 75 Personen am
sogenannten Lager- oder Camp-Fieber.

Hör, tu Nichtsnutz, wo bist du gewesen,
daß du so spät Hein kommst? just gcsiches !

"Ich war bei die Mäd, Däddy "

"Bösewicht! hast du je etwas so von mir
gesehen, wie ich so en Bub war ?"

"Ne, Dät, ich hab »et: aber die Mäni
hat."

Verlieirnthet.
-durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, air

16. Znli, Herr William Neiman, mit Miss
Elle» Werner, von Reading.

?durcb den Ehrw. Hr». Jacob Miller, an
19. Juli, Herr Ephraim Sautet, mit Mif
Mary Jane Bauer, beide von Reading.

-durch David Medary, Esq., am >Blei
Inli, Herr Richard Holma». mit Miß Ell
sabeth Edwards, beide von England.

Starb.
?am lUteli Inli, in der Stadt Kntztaun

Jacob Baldy, im 69lie» Jahre seines Alters
?am 11. Inli, in Womelsdorf, dcr Ehrn

William Hendel, reformirter Prediger, in

78sten Jahre seines ÄlterS.
?am IZteil Juli »> Womelsdorf, Mari»

Magdalena Ermentrout, Gattl» von John
Eriuentrouc, im 74sten Lebensjahre.

?am Ssst. Jnni, zu Cape May, nahe be
Cape Island, JameS Schcllinger, ein Sol
bat dcr Revolution, im 94steu Lebensjahre.

Philadelphia Vleh-Vcalkt.
Union Viehhof, 25. Juli IS4S.

Angeboten während der Woche 950 Stücl
mehrentheils ivestliche Schlacht-Ochsen mit Ein
schluß von 23V die nach Neu ?)ork gebrach
wurden. Ebenso 180 Kühe und Kälber; 17>
Schiveine und 1600 Schaase und Läminer.

Preise. ? Schlacht-Ochsen verkauften sicl
schwer zu K4j bis die 100 Pfund. Elm
100 Slück blieben übrig.

Kühe mit Kalbern kosteten Gl5 bis K35.
Schweine.?Die Verkäufe waren von K 4

bis Hsj, die 100 Pfund.
Schaafe und Lämmer verkauften sich schnei

zu KI b>s K 3 das Stück.

Ernstliche Aufforderung.
Alle solche Personen, die noch i» denStohr

Büchcru des llnterschriebeile», in Langschwan
Taunslblp, Berts Caiinty, schuldig sind, wer
den hiermit ernstlich ersucht zwischen nun um
dem Ijie» »ächste» Oetober abzusettclu. Naci
jenem Tage werden die Bücher einem Frie
deilSrichccr zum Einsorder» übergebe» wer
den. Horatio Tre^lor.

Laiigschwamm, Juli 28. vm.

Dv. Friedlich Schlauch' 6
Wund-Balsam,

ein erprobles Heilmittel für Brandschäden
Schnitt- und Stich Wunden, Verrenkungen
Rheumatismus u. s. w., ist so eben erhalte«
und zum Verkauf i» dieser Druckerei?Prei«
25 CeillS das Gläschen.

Juli 2ö. bv.

I.S2S.
Zvitter'» Aalender vou jenem Jahre wirl
verlangt.?l» demselben befindet sich ein seh>
interessanter Brief an Doktor Green. Per
sone» welche eine» oder mehrere haben, wer
deu so giit sein dieselben an dcr Post Offici
iu Reading Pa. abzugeben.

So eben erhalten.
Die Utttkischriebtneii haben so eben erhal

teil und werden heute eröffnen ein höchf
splendides und bestens gewähltes Astorreme»!
von ?Fäncy Gütern« für Damen-Anzüge
welches jemals in Reading feilgeboten wurde,
nntrr welchem sich findet:
Schottische, Earllion u. Organdy GinghamS,
Spitzen- und gewöhnliche tawne von alle»!

Farben und Müller»,
BalzorineS und BarregeS«
Gravuate Barrege Robeö,

do Jakonet do.
Pink, blaue und lilla schweizer LawuS,
Gesireifrer, gewürfelter, schweizer uud Jacko-

«e: MoSli»,
Ncuinodigk Dreff Seiden,
Seiden Warp Alpaea's,
Also», Barrege, Mohair «.Seide» Schawls
Parasols, ParasolletS und Souen-Schatter,
Unter - Halstücher, Gezwirnte Seiden nut
Barrege Schurzen, Kiv, Lisle und Zwirn
Handschuhe und Strumpfe von alle» Benen
Hungen, wozu die Aufmerksamkeit der Da-
men besonders erbeten wird von

<l)'2srien und R>aiqucl,
No. k,, Ost Markt Viereck, ~Golde»eKugkl"

Reading, Juli 28. 6m

Harts Carmimniv-Mixtur,
Verfertigt vc>? Samuel Zlpo-

i» Philadelphia.
Dies ist cine der aller wirksamen, ange-

nchmsten und sichersten Zttsamnlc»setz»»ge»,
welche dein Plibliknin jemals aiiglboce» wor-
den, zur Heilung der verschiedenen Unord-
nungen des Magens !>nd der Eingeweide, und

! der einzige des Vertrauens werthe A r -

tikel für die wirksame Heilung derCholcra
bei Äindern, einer Goinincr-Äraiithcit, nnd
wirklich eil» Schutzmittel für die obige und
folgende Krankheiten z

Snihr, D»arrl?öa oder Durchlauf, Cholera
Morbus, Gommcr-Krankhkic, Kolik, Sei-
tenstechen, sauern Magen, krank nnd nervo
seS Kopfweh, Hcrzb, cunen, Wajscr-Brasche,
Erbrechen. Ausstoßen der Speisen nach dem
Ejse», und ebenso wo es unveränder durch den
Körper pasftrt. Mangel an Appetit, Nasilo-
losigkeit, Unfählgkcir zum Schlafen, Winden
im Magen nnd Eingeweide», Miitterkrank-
heit. Krämpfe, ncrviöseS Wirrer», Ohnmacht,
Melancholie, Niedergeschlagenheit des Gei
stcs, Jammern nnd Schreien der Kinder,nnd
für alle inere Leide» n»d Nerven-Krankheite».

Verkauf an der Agentschaft, Nord
fünfte Strasse, de» alte» össcntNchen Gcb.ui
den gegenüber. Preis nu r 25 Cents die
Flasche. George Geh.

Rcading, Juli 28. tni.

Oeffcntlicher Berkaus
von beweglichem Eigenthum des verstorbenen

perer Tauber
Die Unterschriebenen werden zum Verkauf

anbiete», au der letzthengen Behausung des
verstorbenen Peter Danbcr, in Langschwamm
Taunschip, Berks Canuiy, am Donuerstaze
u»d Freitage de» Zl> u»d 3! steil lustcheiidc»
Juli, jeden Tag um I» Ulir Vormittags,fol-
gendes bewegliche Eigenthum, nämlich :

Am erste» Tage Stohrgütcr, solche als
Wollene Tuche, CasiuetS, Catlune nnd ver-
schiedeiie andere. Am zweiten Tage zwei 4-
GäulS-Wägeu, eiuer mit Boddy »nd Böge»
nnd ein breit rädrigter, ein neuer iGäulS-
Wageu, 3 Branntwciu Kessel nnd Stenner,
cine eiserne Aepfelmnhle und Seidcr-Presse,
eine Ten Schmidtgcscbirr: zwei

Die Bedingungen werden am Vcrkaufsta-
ge bekannt gemacht von

Jacob Dauber, )

Abraham Daubcr, Z
Langschwamm, Juli 14. >B4«. Z,?.

Franz Berger,
l> h r »i a ch e r,

Zeigt seinen Freunden und dem Publikum
überhaupt achtungsvoll an, daß er sich hier in
der Süd 6tcn Straße. zwei Thüre» unter-
halb T. S. Darlings Eisenstohr, A. Behm's

, Wirthöhause gciicuüber etablirt hat, und
sich ei» Vergnüge» darane mache» wird
alle respektive» Kunde», die ihn mit 'Aufträ-
gen i» seinem Fache beehren mögen, proinpt
nnd billig zn bediene». Man findet in sei-
nem Stohr fortwährend eine grosse Auswahlvou Daiikie - Standul> ren,
von allen Sorten
nnd Preisen; Ta
'che''-I'-?re,i von je-
der Art, Juwelier» U
Waare» ». s. w. MM
alles zu äußerst bil- >
ligeu Preise»-

Alle Reparaturen M
weide» proinpt und ijM
pünktlich verrichtet I
nnd die Arbeit ver-

7.

Bettfedern.
Der Unterschriebene hat fortwährend einen

bedeutenden Vorrath westlicher Bettfeder»
auf Hand, welche billig verkauft werde».

Hran; Borger.
Reading, Juli 7. 6m.

Hinterlassenschaft deS verstorbenen
Benjamin Linsebiftler,

letzthin von Washington Tannschip, Berks
Caiiiity.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß dem
Utttcnchricbcnen, wohnhaft in erwähntem
Tannschip, Admiuistrationsbriefe anfobcnge-
meldete Hiuterlasseuschaft verwilligt worden;
Solche Personen dieAuspi iulic au die Hiuter-
lasscuschaft drs besagten Verstorbene» hab«'»,
werten ersucht ohne Acllverliiit ihrcßccb»»»-
gt» ?e. eiiiziihändige»? Auch werden Dieje-
nigen, ss auf irqend eine Art schuldig sind,
aufgefordert ilngesäunit abzubezahlen.

Johann Ruhn,', Administrator.
Juli 7. 6m.

Hmterlasseuschaft der verstorbene»!
Clisabetl, »Hertz,

Letzthin von Brccknock Taunsch- Berks Cat'y.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß dem

Unccrschribeiltii, wohnhast im gedachteniau»-
schip, Admiiiistratioiisbricfe verwilligt wor-
den sind anf die Hintc, lasscnschaft der verstor
bene» tö lisabetl) Herl,. Alle die an erfagte
Hinterlassenschaft schuldig sind werden deßwe-
gen aufgefordert an de» Unterschriebene» ab-
zubezahlen, nnd alle welche Fordcriiiige» an
dieselbe haben sind ersucht, ihre Forderungen
vor dem I2tcn nächsten August einzubriiigc»,
damit Alles so bald wie möglich berichtigt
werden kann.

Abraham Herh, Administrat.
Juli 7, 1846.

'

6m.

Laut den Berichten mar die Hitze in Phila-
delphia größer als in Neu Orleans

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bseb. SO 90
Roggen tw vi
Welschkorn .... 50 56
Hafer " L 8 34
Flachsfaamen ...!<< 1 20 1 21
Kleesaamen . .

.
. ! << 4 50 5 5N

Timolhysaamen . . I 3 00 3 00
Kartoffeln ! << 02 KS

Salz > ? 50 45

Gerste ,1 65 0«
Roggci'branntwcin . Gall. 25 21

j Aepfelbrannlwein . « 25 3v
«Leinöl Vv SU

Flauer (Weizen) .
. Bär'l. 4 25 4 12

do (Roggen) . . 3 75 2 02
Schinken Pfd. 9 1v
Schweinefleisch... 5 S
Rindfleisch <> 6 k
Unschlitt " 6 tj

Faßbutter '< 9 9
Hickoryholz Klais. 4 00 5 25

Eichenholz' 1' 3 00 4 00

Steinkohlen .... Tone 3504 00
G»ps '- 0 00 5 75

Hinterlassenschaft des verstorbenen
(svnrad Oertz,

Letzthin von Brcckiiock Taunsch. Berks Call».
Nachricht wird hiermit gegeben, daß deu

Unterschriebenen,wohnhaft im gedachtenTaun
schip, Atniinistraiionsbricfe Verwilligt wor-
den sino auf die Hinterlassenschaft des Verstor-
bene» Conrad Het'h. Alle die an ersagte
Huitcrl.ijftnsclzaft schuldig sind, werden deß-
wegen hiermit aufgefordert an die Unterschrie-
benen abzubezahlen, und alle welcheForderuii-
geii an dieselbe haben sind ersucht, ihre For-
derungen vor dem iste» nächste» September
einzubringen, damit Alles so bald als möglich
berichtigt werden kann.

Abral'üm tt, ) .1,.

i -"ml»»,'»,
July 7. IB4N. gm.

Hinterlassenschaft dea verstorbenen
Mary Ann «Heck,

Letzthin von Maidenkriek Taunsch., Berks Cty.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß dem
Unterschriebene», wohnhaft in obciigenaütclu
Taiinschip, AdmiiiistrationSbriefe aufdieHiii-
lerlassenschaft der erwähnten Verstorbenen
verwilligt worden sind; nnd daß Alle, die For-
derungen habe», aufgefordert sind, ihre Rech»
nnngeii einzuhändigen desgleichen werden
diejenigen welche an die gemeldete Hinterlas«
senschasc schuldig sind, aufgefordert, ohne Ver-
zug Richtigkeit zu machen. Alle Ansprüche
an obige Hinrerlaffenschaft müssen spätestens
bis znm Zlsten dieses Monacs Jnli gemachr
werden, spätere werden ausgeschlossen.

Samuel Hech', Administrator.
Juli 7. km.

Proclam a t i 0 n.
Nachdem der Achtbare

President der verschiedenen Courten VouCoin-
nion Pleas, des dritten GerichtSbezirkS, be-
stehend aus den Cauiities Berts, Northamp-
ton uud techa, in Pennsylvanien, und Rich-
ter der lintcrschiedlichcn Tonrlen von Oyer
u»d Termincr, der vierteljährlichen Sitzun-
gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten Cannlies, und John Stäuffer
und William Hoch. Esq's, Richter der Cou:«
ten Von Over nnd Terminer, der Vierteljähr-
eben Sitznnge» »iid allqeincincr Gefängni?

> Erledigung, für die Richtung von Hanpk-
»ll d ander» Verbreche» >» gedachter Caiiiitk»
Berks, ihre» Befehl an muh ausgestellt ha-
be», datii t Reatiiig, de» 15. April,
134ö, worin sie eine Common Pleas, der
allgemeinen Vierteljährlichen Gitznngen Oyer
nnd Termincr nnd allgemeiner Gefängni?
Erledigung anberaumen, welche gehalten wer»
den soll zn Readiiuz, für die Cannty Berks,
auf den ersten Montag im nächsten Au»
gttss, (welches den 3te» des gedachten Mo-
nats sein wird) und welche zwei Wochen daii«
er» soll

So wird hiermit Nachricht gegeben an de»
Coroner, die Friedensrichter uno Coiistabet
der gedachten Cannty Berks : daß sie sich z»
erjagter Zeit, »in I» llhr Vormittags, mit
ihren Verzeigiiiffc», Registratnre», Unter«
siichiinqe» »nd Exaniinationen u»d allen an-
dern Erinnerungen einziisinden habe»,um sol-

che Dinge zu thu», die ihren Aemtern zu
lhn» obliegen.?Desgleichen Diejenigen, wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Canncy Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-
re», so wie es recht sein mag.

"Gott erkalte die Z<epublif!"
George Gernanr, Scheriff.

Scheriffs Amt, Reading,^
Juli 7.1840. s 4m.

Il ?"Die Zeugen und Jurors, welche aufet
sagte Conrl vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zn beobachten: im Fall ihres
Ansbleibens werden sie in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
ans besonder» Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen es ai»»

geht, sich darnach zn rubren haben.
ZZ>Die Friedensrichter im ganzen Cannty

sind ehrerbietigst ersucht Bericht von Reeog-
»izanees und Anklagen an einen der prose-
quirenden Anwälte, Peter Filbert und I,
Pringle Jones, Esq., einige Tagt vsr der
Conrt zu machen, so daß Bilw zubereitet
werden mögen, für das Handeln der Gründ»
Jury und Parteien, Zeugen nnd btiwohne«-
de Jury keine Zeit verlieren.

George W. Arms,
Rechtsanwalt, I^sw).
Office in der Nord 6ten Straße, dkm

Courthause gegenüber.
Reading, Juni S5. 1845.


